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N9 6, Lied von der Mühle. 
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Frei - lich rein schon die 
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Musenfett. 


denn Ge- 


len, 


Mann 


Je - der 


da-mit 


in -sze - nie - ren, 


Ich will schnell noch ein - mal 


len. 


im Ver - wei 


fahr liegt für-wahr 


Chor. 


da-mit 


in -sze - nie - ren, 


Er will rasch noch ein-mal 


der weiß wo er steht. 


Je 
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wo er steht. 


weiß 
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Mareciale. 


a-drett 


ma-chen wir uns 


Kommt 
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freu-en Herr Mu- sen- fett. 


kann 


sich 


daß 


topp-stück! 


en 


un-ser Ki 


daun nehmen wir auf, dann nehmen wir auf 


nu-ten da sind wir zu-rück, 
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NO 8, Duett. 


Max, Wanda. 


Walter Kollo. 


Ich 


Er: 


Moderato. 


und der vom frü-hen 


Sie: 


teilt, 


Sor - ge 


mei-ne 


der 


Kom-pag-non, 


brauch ei-nen klei-nen 


Ka-pi-tal von 


ihm sein 


Er: Da - für wird 


im La - den weilt. 


voll Fleiß 


Mor-gen Schon, 


Sie:dann kränkts dich wenn du 


. zinst 


mos ver 


mir fa - 


zum (Juar-tal mußt tei-len den Ver - 


Ga - ran - tie. 


ich für Frie - den 


Kom- pag-nie, leist' 


in 


du mit mir 


Er: Gehst 


dienst. 
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N99, Duett. 


Walter Kollo. 


Ruhiges Tempo. — 


gro - Be 


ich der 


Wenn 
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und 
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wär und 


Kai - ser 


sol-chem klei-nen 


gro -Ber Mann von 
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Krieg und Sieg den Schä-del. Sie: Was 
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Be 


brau- chen kann zu 


doch höch-stens 


er 


das 


Weib-chen, 


kur- zem Zeit - ver - treib- chen. 
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Ruh, von 


rau-ben mir die 


sie 


DOr- gen, 
rg 


denk doch mei-ne 


Sie: Ach wüßt ich,wie ich hel-fen kann solch’ ar-men, ar-men Mau! Er: Kind, ich 


zu. 


ich kein Au-ge 


du denn 


möch -test 


so schwer, 


- me 


Kind, ich träu 


so schlecht, 


an - stän-dig 


gar So 


wenn ich nicht 


Ja mein Herr, 


sein? Sie: 


nicht mal bei mir 


ich viel - leicht auch nicht nein! 


sagt 


dann 


Er: Kind, ich 
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ich 


schwer! Sie: A - ber 


doch so schlecht, Kind ich träum doch so 


schlaf’ 
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NO 10. Melodramatisches Finale. 


Willy Bredschneider. 


le 


Marcia 


Anastasius kommt von rechts vorn mit dem kinematographischen Aufnahmeapparat und marschiert über 


Hinter ihm BREITSPRECHER als Marketenderin. 


die Bühne. 


f, dicht an die Mauer. 


da stellen Sie sich au 


E73 


Al 


Breitsprecher: Halt! 
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I ee en 
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Tr N 
Dun wenn 


Anastasius stellt den Apparat auf. 


Anastasius: Na, wie kann ich denn, wenn Sie 


mir immer vor de Linse rumfimmeln! 
Oder glauben Sie das Publikum wird 
sehr begeistert sein, wenns ’ne hal- 


Breitsprecher: 


Na, 


Breitsprecher: 


Jawohl! Warum kur- 


Musenfetts (stimme ) 


ich gehe ja schon. 


be Stunde nischt wie Ihnen sieht? 


beln Sie denn nicht? 


Alles fertig! 


| 


\ 


D.M.V. 273 


39 


Andante. 
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Musenfett erscheint als NAPOLEON mit Fernrohr. 


Er blickt durchs Fernrohr, 


blickt wieder durchs Fernrohr, 
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Französischer Offizier kommt von links. 


C 


SID Sr mm LE EREELTEINETTTENHETETIREEEN MU ZEN TEE En 


) 


Offizier: 
Zu Befehl! 


Napoleon: 
(Alles stumm) Führt ihn vor! 
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Offizier: (stumm) Melde ge- 
horsamst, wir haben soe- 
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Napoleon: 


Abtreten! 


Eine Patrouille kommt mit dem gefangenen Spion. 
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Napoleon stampft mit dem Fuß 


Napoleon: 
Piff! 


Napoleon erhebt sich und spricht mit dem Spion wie oben. 


F} 


Pr 
a. 


Der Spion schüttelt trotzig mit dem Kopf und schlägt sich auf die Brust. 


und gibt Befehl, ihn zu erschießen. 
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Spion tritt zurück. Offizier nimmt Binde und Strick heraus. 


f) a 
m T2.t 1 
Has? t# 
a % 


87% TER PER BEE EEE EEE REEEEEIEEEREEIEN| DIESE TE ERS BEREEEREN VEERNERSCHÄEBEEREERGER 1 ZORSTER VERERSEREERE) Im BEE 
37 EN OB EI EV EEE ERERE. neun ur SERESTEEEERSEEHEINEENSSEEL BESTEN KECHEHREEN HEBEEEEENEREISTEN © (N -7 FERRNERETEREEETEEEEEEZENEER EUESBENCRSESGEETETSRBREIST, >> RRSERTESTSEEEEESEEREEFEE 
SARA 500 00) REES ENGEREN N GERETEAREEEIEEREEEEREEERT nEE VÄGEREE BEREITETE. WEESSRREERNEEREEE EEE ERREE; 


Dorfbevölkerung und BREITSPRECHER, der sie zurückhalten will. Sie reißt sich los und stürzt dem Spion in die Arme. 
Maestoso. 
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Der Offizier trennt beide und stürzt dann NAPOLEON händeringend zu Füßen. 
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ihr drei 


“ Er guckt sie durchs Fernrohr an und macht 


Napoleon hat deu Kopf der Müllerstochter hochgehoben. 


Er macht ent - 
Fernrohr zusammen; 


Die Müllerstochter verbirgt 
Ss 
Een 
LI 

Napoleon steckt das 
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Napoleon stampft mit dem Fuß. 


Die Müllerstochter wehrt ab. 


Liebeserklärungen. 
ihr Gesicht. 
sprechende Gebärde. 
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Mullerstochter: 


Der 


am hellichten Tage. 


a Vision 


| 
Napoleon: 
Um Gotteswillen, is det am Ende Käsebier? 


BA ME WE 
or 
BER 


Napoleon wendet sich von ihr ab und gibt Befehl zum schießen. 
Käsebier tritt auf, erblickt NAPOLEON, stoßt einen Schrei aus und ruft: 


Kasebier: Herjeses! Ich hab 
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Kasebier:Gnade Majestät, nicht schießen! 
Anastasius: Nu is der olle Lulatsch och. 


uffn Film. 
Musenfett: Warum sind sie nicht dort ste- 


Napoleon: 


hen geblieben? Nun haben sie mir die 


Kein Pardon dem 
Spion,gebt Feuer! 


Machen wir, daß wir 
fertig werden 


Die Preußen 


Vivace. 


nze: Affe? Detis det Stichwort für 


ganze Schlacht verpatzt,sie Affe! 
die Preußen. 


| Frä 


Musenfett: Die Schlacht bei Leipzig 


ist verloren. Napoleon reißt aus. 


stürzen mit Geheul hinter dem Hügel hervor. 
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und mo- dern? 


mon - dän 
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Was 


clock. 


clock! 
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0 12. Chanson. 


Fränze und 6 Chordamen. 


Willy Bredschneider. 
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Alla Marcia : 


was man leicht he - 


und sie schwärmte nur fürs Sü-Bße, 


an, 
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Hed - dy ging aus die - sen Grün - den 


kann. 


grei - fen 
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mer war sie dort 


im 


D.M.V. 273 


49 


nach ’nemWeilchen zweimalTee undnichts da - zu. 
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Fritz da-bei. 
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NO 13. Terzett. 
Wanda,Breitsprecher, Käsebier. 


Walter Kollo. 


lin sich 0 - rien- 
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Marcia moderato. 
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Musenfett, Franze. 


NO 14. Walzerduett. 


Walter Kollo. 
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gen -heit, 
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Sie: das 
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Willy Bredschneider. 


IV. Akt, 


N° 15. Couplet. 


‚Käsebier. 


D.M.V. 273 


Eis REES chi Re H% u 
li Re 2 E 
fe) .0o ; e| 
o- j Be ei E Bas | Ip 
= = [rk I 5 ” 5 
»= ı Bu © u 
e 2,3 ! — 
I de | [| Y \ = R “ 
- | RR = la = 
1 
fee) = | | 
= ML x R? In 

2 | | E ' 

ES) 

u Re I. | Fa . Y ö A 

=) © IK: | 
u > | 
u Zu j 7 m u ı W ! 
E ill El, = 
: j 
= Ei I & 
\ je Ss 
: [IH 
Li \ = 
5 
ee) 
& ei a 
ar 
© 2 
! Be) fe 
o E 
[«b} 
= = fe | 
E [| Ei 
I (=) 
Aw r 

= 

N = 3 

' 7 3 

| 

3 ‚5 5, 

8) i 

Ko o t 

E &h =| 
2 
= E SD 
| = = Rz) 
& 
= = = Il 
1) 
ine} " 
3 N 
EN . 
el ö z 2 er 
je NEN ; 5 
Elli bül E ” 

S = | ' 
© | j . e . Ih 
= A n & : 
© I & i = h 

mM mo: ll 
R = wm 2) ı 


fah 
Bi | 
DL... 
Doc} 
IT A 
RI 


59 


s$war ooch ganz scheen! 


Gopp keenLoch, ga - but keen Been 


jewili o > ; 3 
I) =e: E 
1} 
||| nn s i 
n u > 
Il E 
| 8. s 
hin e: ä 
ij E i 
un 
“er [es ) 
ın 
A } i 
u on 
5 Rz 
a. j q . R 
bil 5 
= - | 
nk 5 SL, E 
7 
Ti: " \ e 
: i 7 
2: $ Ho: 
a4 ._ Pa 
“ 
1. a All | = 
NNEN = = = 
Ali 5 i „| | 
u ill N 
en Fl Il 3 
i | Pr N} 3 A: 
1 al SU) = 
N 2 =| | 
[I | 3 
1 5 a\aı Il ä 
= ä R 7 
r a FT - 
a E al 
. : 
D» 
N E | 2 
:cd 3 % 
Er ar ae) Der 
Li 
N. 3 T 
. “I w 
N 5 N 
nn h 
nn I er N ww 


D.M.V. 273 


No 16b Reminiscenz- Duett. 


60 


Fränze-Musenfett. 


Walter Kollo. 
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Ruhiges Tempo. 
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träum’ doch so schwer!Sie.So ner - vös wirst du dann nicht mehr 
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.Musenfett: Wie die kle 


Teddybären. 


inen 


fein! 


Sa - che dann 


gott wird die 
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